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‘Landgericht Berlin

Im Namen des Volkes

Geschiftsnummer:  16.0.173/01 ‘ | ‘Verkiindet am : 15. Mai 2001
' : Klose, JOS'in

In dem Verfahren der einstweiligen Verfigung

echtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de
2

hat die Zivilkammer 16 des Landgerichts Berlin in 10589 Berlin (Charlbttenburg), Tegeler Weg 17
- 21, auf die mindliche Verhandlung vom 15. Mai 2001 unter Mitwirkung der Vorsitzenden
Richterin am Landgéricht Hengst, des Richters am Landgericht Dr. Hess und die Richterin

Dr. Morgenstern fir Recht erkannt:'

1. Die einstweilige Verfligung vom 27. Marz 2001 wird bestatigt.

2. Die Aﬁ?égsge_gnerin hat die weiteren Kosten des Verfahrens zu tragen. |

Tatbestand

Die Antragstellerin verlegt die Tageszeitung (]l und das Wochenmagazin

— Die Antragsgegnerin betreibt einen gewerblichen Pressespiegel, beliefert

also ihre jeweiligen Kunden mit zusammengesteliten Zeitungsausschnit—ten --auch solchen aus
besag"ten‘ Druckéchriften - zu einem jeweils definierten Themenkreis. Dies geschieht
normalerweise in Papierform auf dem Postweg. In jingerer Zeit bietet die Antragsgegnerin die

Ubersendung aber auch per E-Mail an. Hiergegen wendet sich die Antragstellerin.
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Ji,z\m "’chen der Antragstellenn und den Verfassem der Artlkel in besagten Druckschnften bestehen

va :_urheberrechtllche Nutzungsrechte anbelangt dle folgenden rechthchen Regelungen: -

. Haljptbemfiiéh fest angestellte Zeitschriftenredakteure unterliegen einem Manteltari'f\/ertrag'vom

31. Oktober 1998, in déssen § 12 (,Urheberrecht’) es u.a. heit:

o

- Die/der Redakteunn/Redakteur raumt dem Verlag das ausschlneBInche zeltllch raumlich
und lnhaltllch unbeschrénkte Recht ein, Urheberrechte und verwandte Schutzrechte im
Sinne des Urheberrechtsgesetzes die siefer in der Erfullung ihrer/seiner vertragllchen
Pflichten aus dem Arbeitsverhaltnis erworben hat, vom Zeitpunkt der Rechtsentstehung an

© zu nutzen. Die Einrdumung umfasst die Befugnls des Verlags, die Rechte im In- und
Ausland in kérperlicher Form zu nutzen und in unkérperlicher Form &ffentlich
wiederzugeben. Dies gilt insbesonde fir Printmedien, Film, Rundfunk und/oder digitale
Medien /Telekom-munikations- und Datendienste, z. B: Online-Dienste sowie
Datenbanken und elektronische Tragermedien (z. B. magne‘tische, optische, magneto-
optische und elektronische Trégermedien wie CD-ROM und Disketten), ungeachtet der

* Ubertragungs- und Trégertechniken..
Die Einrdumung erstreckt sich auf:
a) das Viervielféltigungsrecht gem. § 16 UrhG,
das Verbreitungsrecht gem. § 17 UrhG,
das Vorfihrungsrecht gem. § 19 Abs. 4 UrhG,
das Senderecht gem. § 20 UrhG, A

das Recht der Wledergabe von Funksendungen gem. § 22 UrhG,

b) das Recht zur Bearbeitung und Umgestaltung gem. § 23 UrhG,
das Recht zur Verfilmung und Widerverfilmung gem. §§ 88, 94, 95 UrhG,

c) diese Rechte an Lichtbildern gem. § 72 UrhG.
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Der/dem Redakteurin/Redakteur bleiben ihre/seine von urheberrechtlichen
Verwertungsgesélll'schaften wahrgenommenen Zweitverwertungsrechte und
‘Vergutungsanspriche nach §§ 21, 22 26, 27, 49, 53, 54a UrhG vorbehalten.
Verelnbarungen zwuschen Verlagen, Verlagszusammenschlussen und ‘

Verwertungsgesellschaften werden hlerdurch nicht berdGhrt.

Wegen weiterer Einzelheiten dieses - flr allgemeinverbindlich erklarten - Manteltérifvertrags wird

- soweit eingereicht - auf die Ablichtungen auf Blatt 10-14 der Akte verwiesen.

Mit Schreiben vom 20. Juli 2000 dankte die Antragsgegnerin ihrer Kundin[,—'

S GrbH (im Folgenden: - fir die Verlangerung eines

.Express-Auftrages” und umschrieb ihre Leistungen u.a. folgendermagen:

+ Belieferung:

tagesaktueller Export des Pressespiegels mit individuellem Layout an:

Dle Antragstellerin hat am 27. Marz 2001 eine einstweilige Verfuigung erw1rkt mit der der

Artikel aus der Wirtschafts- und Finanzzeitung Héndel,sblatt und/oder
dem Wirtschaftsmagazin WirtschaftsWoche elektronisch einzulesen,
auf Datentrégern abzuspeichern, und/oder online in Verkehr zu bringen
und/oder bringen zu lassen und/oder an Dritte per E-Mail zu versenden

oder versenden zu lassen.

Hiergegen richtet sich der Widerspruch- der Antragsgegnerin, der die einstweilige Verfigung am

23. April 2001 im Parteibetrieb zugestellt worden ist.
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% Antragstellerin trégt vor:

i ‘habe sich ;,die-orheberréchte“ (éuch) éinzelverfragligh einréumen lassen, wie sich aus Ziffer 5
gines (hier zu Blatt‘19-25 der Akte (lberreichten) aktuellen Vertragsmusters der Antragstellerin
‘é»bé; freie Mitarbeiter L,dbertragen” - so die An,tragstelle'rin - ,die Nutzungsrechte mit einem

ispielhaft zu Blatt 26 der Akte L‘Jberreichteh Forms_chreibeh (auf die Unterlagen wird hinsi_chtlich

‘der ndheren Einzelheiten verwiesen). Die Antragstellerin habe zwar schon seit ldngerer Zeit
vermutet, dass die Antragsgegnerin auch elektronische Presses-piegel erstellt. Sichere Kenntnis
hiervon habe Sie aber erstmals am 20. Februar 2001 erlangt, als ihr besagtés Schreiben der

Antragsgegnerin an die -erstmals zur Kenntnis gelangt sei.
Die Antragstellerin"beantragt,

worauf erkannt worden ist.

Die Antragsgegnerin beantragt,

die einstweilige Verfigung vom 27. Méarz 2001 aufzuheben und

¢ “den Antrag auf ihren Erlass zuriickzuweisen.

Die Antragsgegnerin tragt vor:

Die Antragstellerin sei nicht aktivlegitimie_rt. Die bisherige Verlagspraxis in Deutschland sei
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Verlegern und Journalisten Uber die' Verwendung der
Texte in elektronischen Pressespiegeln keiné Vereinbarungen getroffen séien, wie sich auch aus
(hiér zu Blatt 107 bis 111 der Akte Uberreichten) Presseartikeln ergebe. Jedenfalls habe die
Antragstellerin hier-in Frage stehend:é‘ Nut;ungsrechte,, falls sie sie doch erlangt haben sollte, auf

die_GmbH & Co KG (im Folgenden: ,die fJJJ# ibertragen, wie sich

aus zwei (hiér zu Blatt 112 und 115 der Akte Uberreichten) Presseartikeln, aus einem (hier zu
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7r Akte Uberreichten) Vertragsmuster der -Uber die Lieferung digitaler Artikel und Nutzung
neS .Elektronischen Pressespiegels” ergebe (auf die Unterlagen wird hinsichtlich der ndheren

Einzelheiten verwiesen).

Der Antragstellerin fehle ein Verfligungsgrund. Die Dringlichkeit entfalle hier dadurch, dass ein
' vennéinﬂicher UrheberrechtsvérstoB der Antragsgegnerin wegen der Verbreitung herkdmmlicher
und elektronischer Pressgspiegel befeits Anfang 2000 durch die Antragstellerin beanstandet
worden sei, wig sich aus einer (hier zu Blatt 127 bis 120 der Akte Uiberreichten) wechselseitigen

anwaltlichen Korrespondenz aus dem Friihjahr 2000 ergebe.

Wegen des weiteren Vdrbringen_s der Parteien im Einzelnen wird auf die .von ihren -
Verféhrensbevollméchtigten eingereichten Schriftsdtze nebst Anlagén sowie auf das
Sitzungsprotokoll verwiesen. Beide Parteien haben zum Zwecke der Glaubhaftmachung

verschiedene eidesstattliche Versicherungen eingereicht, auf die ebenfalls bezug genommen

wird.

Entscheidungsgriinde

Die einstweilige Verfligung war geméB den §§ 936, 925 ZPO zu bestatigen, da sie zurecht
ergangen -ist. - Die Antragstellerinv hat 'g_egekn die :Antragsgegn'er e'inen dringenden
Unterlassungsanspruch. aus § 97 Abs. 1 UrhG. Nach dieser . Vorschrift kann, wer das

Urheberrecht widerrechtlich verletzt, bei Wied‘erholungsgefahr vom Verletzten auf Unterlassung
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;Anspruch genommen werden. Diese Voraussetzungen liegen hier vor. Der von der
{ragsgegnerin mit Schreiben ; o vom

uli 2000 gegenuber der-in Aussicht genommene und demnach aubh durchgefuhrte

/ersand von Artikeln aus dem ,Handelsblatt* und der ,WirtschaftsWoche® per Email verletzt das
Urheberrecht  widerrechttich. Die  Antragstellerin ist als Veiletzte anzusehen. Eine
'Wiederholunvgsgefahr besfeht ebenso wie eine Dri_nglichkeii de‘sb geltend gemachten

'Unterlassungsbegehrens. Im Einzelnen gilt Folgendes:

Davon, dass die.k.dihier; in Rede stehenden Artikel aus dem _ und -der
-eméﬁ §2 Abs. 1 Nr. 1, Abs.2 UrhG regelmé&Rig urheberrechtlich geschatzt
sind, ist-nach dér Rechtsprechung des Bundesgen’chtshofs auszugehen. Danach besteht kein
Anlass, die urheberréchtliche Qualitat von Beitrégen in Zeitungen und Zeitschriften von
vqrnherein in Zweigel zu ziehen. Zwar kann einzelnen Beitragen die fur den urheberrechtlichen
Schutz erforderliche persénlichel geistige Leistung fehlen. Das ist insbesondere‘dann der Fall,
wenn es sich hierbei lediglich um die bloRe Sammlung vonFaktevn ohne jegliche sprachliche
Aufbereitu‘hg handelt. bies ist indéssen ein Ausnahméfall, der als solcher von dem auf das
Urheberrecht gestitzten Klagebegehren auch nicht erfasst wird. Es bestehen bei dem
gegebenen Regel-Ausnahmeverhéltnis des urheberrechtlichen Schutzes der bezeichneten Artikel
im * Streitfall keine rechtlichen Bedenken dagegen, eine in Einzelfallen mogliche
Auéeinandersetzung der Parteien ‘Uber die urheberrechtliche Qualifikation eines vom Klageantrag

erfassten Beitrags in das Vollstreckungsverfahren des § 890 ZPO zu verlagern (vgl. BGH GRUR

1997, 464, 465 - CB-infobank Il).

Die Antragstellerin ist auch - als ,Verletzte" im Sinne von § 97 Abs. 1 UrhG - berechtigt, die hier in
Rede stehenden - zunachst einmal.geman §§ 1, 7, 15 ff. UrhG den jéweiligen Artikelverfasser'n‘
zustehenden - digitalen Nutzungsrechte gegen die Antragsgegnerin geltend zu machen. Fur die

Artikel von fest angestellten Zeitschriftenredakteuren folgt das bereits aus § 12 des fur
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~ Artikel von Zeitungsredakteuren und freien Mitarbeitern gilt.im Ergebnis Gleiches, auch wenn die
~ Antragstellerin - das ist der Antragsgegnerin Zi]zu'g,eben = im hiesigen Verfahren diesbezlgliche

'rechts',verb.indliche ‘ausdrickliche (kollektiv- oder ‘individ‘ualvertragliche) Abreden nicht glaubhaft .

gemacht hat. Denn zum einen hat schon in einem frﬂheren Verfahren der Antragstellerin gegen

| die-das Oberlandesgericht Kéln-in seinem Urteil vom 30. Dezember 1999 - 6 U

151/99 - ausgeflhrt, dass die (hier wie dort in Rede stehenden) Unterlassungsansprdche der
Antragstellerin zustehen, da diese durch‘ dié be_ispielhafte Vorlage von Redakteursvertrégen
glaubhaft gemaéht hat, dass die Redakteure die ‘ausschlierslic_:hen Nutzungsrechte auf sie
,<ubertragen*” habeh (OLG Kéln GRUR 2000, 417, 420 - Elektronischer Pressespiegel; vgl. ferner
OLG Hamburg ZUM -2000, 960 ff.). Zum anderen folgt Gleiches nach Auffassung der Kammer
heutzutage auch ohne ausdr_Ucinch Abrede fir freie Mitarbeiter aus § 31 Abs. 5 UrhG und fur
angestelite Redakteure aus § 43 UrhG, jeweils i.V.m. den §§ 133, 157 BGB, da die digitale
Nutzung von'ZeitungsartikeIn mittlerweile allgémein ublich geworden ist und mangels - hier nicht
ersichtlicher - diesbezlglicher Rechtevorbehalte ider Artikelverfasser die Zeitungsverleger davon
ausgehen diirfen, sblche Rechte jetzt ebenfalls mit eingerdumt zu erhalten (fur Artikel aus der
Vergangenhe_it;- also der Zeit vor Eintritt besagter Ublichkeit mag - auch in Ansehung von § 31
Abs. 4 UrhG - Anderes gelten, solche Artikel stehen hier aber nicht oder jedenfalls nicht im
Wesentlichen‘ in Rede). Einen Verlust der damit- seitens der Ahtragstellerin erworbenen
ausschliérslichen digitalen Nutzungsrechte an die-hat die Antragsgegnerin demgegenuber
nicht glaubhaft gemacht, da aus den insoweit Uberreichten Unterlagen nicht hervorgeht, dass die
Antragsgegnerin der -in diesbezugliches ausschlieBliches Nutzungsrecht eingéréumt hat.
Ebenso wahrscheinlich erscheint daher, dass hier nur ein einfaches Nutzungsrecht eingerdumt
worden ist, . was der hier in Rede -Sfehenden Aktiv‘legi‘timati»on der Antragstellerin dann nicht
entgegensteht. Nach allem bis hierher Ausgefuhrten spricht im Ubrigen nach Auffassung der

Kammer vieles dafr, déss die Antragstellerin, selbst wenn sie im Einzelfalle nicht Inhaberin der
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gausschliefslichen,digitalen Nutzungsrechte sein sollte, berechtigt wére,‘einen diesbezglichen
Unterlassungsa.nsprijch gegen Dritfe geltend zu machen, da sie jedenfalls die Nutz_uhésre_chte far
die herkémmlicﬁe ~Vervielfaltigung und -~ Verbreitung in Papierform hat, digll‘ 'durch die
‘Vorgehensweisé der Antragsgegnerin ebenfalls kommerziell.beeintréchtig{ werden(vglhlerzu

BGH GRUR 1992, 697, 698 f. - Alf). S

In diese digitalen Nutzungsrechte greift die Antragsgegnerin ein, wenn sie Artikel besagter
Druckschriften nicht - wie friiher - im Original an Dritte verschickt (was gema® § 17 Abs. 2 UrhG
urheberrechtlich irrelevant'ist), sondemn elektronisch einliest (so genanntes scanning), also

zumindest in einem Arbeitsspeicher abspeichert, und sie anschlieRend online in’ den Verkehr

- bringt, insbesondere sie per Email verschickt. Alle diese Arbeitsvorgange stellen

Verwertungshandlungen i.S.v. § 15 UrhG dar, ohne dass hier im Einzelnen darauf eingegangen
werden misste, inwiefern Vervielfaltigungs-, Verbreitungs-, Wiedergabe-, oder sonstige dort im
Einzelnen benannte oder aber dort nicht be‘n‘annté Handlungen (su_i generis) vorliegen, denn die
einzelnen do‘rt aufgezahlten VefwertUngsarten sind nicht abschlieRend. Es handelt sich hier auch
niéht etwa lediglich um eine neue Versendungsform, die der - urheberrechtlich irrelevanten (s.0.) -
Versendung von Originalen im Postweg rechtlich gleichzustellen wére. Denn im I_etzteren»FaII
begibt sich der Versender des Eigentums und des Besitzes am Originalexemplar, wahrend er
dies beim Emailversand weiterhin behélt. Das ist wirtschaftlich vor allem dann von Bedeutung,
wenn eine V'iel;zahl von Kunden der Ahtragsgegnerjn einen identischen Artikel haben wollen.
Beim Originalversand miissen danﬁ namlich entsprechend viele Originalexemplare der Zeitung
oder Zeitschrift erworben werden. .Beim hiker in Rede stehenden Fall der ,elektronischen
Vervielféltigung“ gentigt dagegen inljedem Falle der Erwerb eines einzigen Originalexemplars,
das dann-immer wiéder alé Vorlage zum. .einscannen* verwendet werden kann. Dass diese
Nutzungsért - anders als der Originalvé:rsand - einer Zustimmung des Rechteinhabers oder aber
einer gesetzlichen Erléubnis (dazu sogleich) bedarf, r_huss aus Sicht der Kammer hier nicht weiter

vertieft werden.
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Die skizzieten  Eingriffe  in fremde  Rechte stélle/n sich als widerrechtliche
Umeberfechtsyedetzunéeh dar. Des. rechtsgeschaftlichen ' Erwerbs | eines diesbezt]gli}chen _
Nu_tzuhgéféchts rdhmt sich die Antragsgegnerin nicht.. Aber. auch ‘eine gesetzliche
Sch.rankenbestimmung -gemaR den §§‘45_ ff_.‘__L?J_lrhG .gre'ift hiér nicht zu Gunsten der
Antragsgegnerin ein. § 53 UrhG ist hier schon deshalb nicht einschidgig, weil es sich beim
gewerblichen Versand von Zeitungsartikeln per Email gegen Ent’g‘eit nicht um Vervielfaltigungen
zum priva‘t'en und sonstigén 'eigénen G'e‘brauph handelt. Aber auch § 49 Abs. 1 Satz 1 UrhG,
demzufolge dié Vervielfaltigung und Verbreitung einzelner Artikel aus Zeitungen und anderen
Iedigliéh Tagesihteressen dienenden InformatiOnsbIé&em dieser Art in anderen Zeitungen und
Informationsblétte‘rn diesejr Art unter Umstianden zuldssig ‘sein kénnen, greift hier nach
Auffassung der Kammer nicht ein. Eine Email ist wedér eine Tagészeitung noch ein
Information‘sblatt und letzterem auch nicht vergleichbar. Eine Analogié verbietet sich. DievKammer_
folgt hier der ausfihrlichen Begriindung des OLG Kaln (@.a.0. S. 419 f.), die vollumfanglich -éuf
den hier in Rede stehendén Emailversand Ubertragen wérden kann (gegen eine Anwendung von

§ 49 UrhG auch OLG Hamburg a.a.0.; Fromm/Nordemann, Urheberrecht, 9. Auflage, § 49 Rz. 3;

a.A. Méhring/Nicolini, Urheberrechtsgesetz, 2. Auflage, § 49 Rz. 12 ff, m.w.N. zum Streitstand).

Die Dringlichkeit des-mithin bestehenden Unterlassungsanspruchs liegt zun&chst einmal auf der
Hand, weil der Antragstellerin nicht angesonnén werd‘en kann, empfindliche urheberrechtswidrige
Eingriffe in die ihr zustehenden Nutzungsfechte ‘zunachst einmal bis zum rechtskraftigen
Abschluss eines Uhterlassungsprozesses hinzunehmen. Die Antrégsgegnerin hat auch nicht
etwa durch langes Zuwarten mit’ der Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe der Antragstellerin in
sicherer Kenntnis der digitalen Nutzung gezeigt, dass ihr selbst die Sache nicht eilig wére. Das
Schreiben der Antragsgegnerin an die-ist ihr - geman eidesstattlicher Vérsicherung ihres
Justiziars vom 21. Mérz 2601 (Bl. 163 der Akte) - erst am 20. Fébruar 2001 bekannt gewofden.

Anhaltépunkte dafiir, dass diese Angabe falsch ist, sind nicht glaubhaft gemacht und auch nicht
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' ~ersicﬁtlich Aus den von der Antragsgegherin eingereichten Unterlagen zu einem rechtlichen
Konfhkt zwischen den Parteien aus dem Jahre 2000 ergibt sich ebenfalls nichts Gegente|||ges

Denn dort ging es - jedenfalls auswe|sl|ch besagter Unterlagen nicht um digitale Nutzungen der

Antragsgegnerm.

Die Kostehentscheidung beruht auf §91 Abs.1 ZPO. Eine Entscheidung zur vorlaufigen
Vollstreckbarkeit musste nicht ergehen, da einstweilige Verfugungen und inre Bestatigungen kraft
Natur der Sache aus sich heraus sofort vollstreckbar sind, ohne dass es eines gesonderten

Ausspruchs hierzu bedarf.

B

Hengst Richterin am Landgericht Dr. Hess Dr. Morgenstern
ist urlaubsbedingt abwesend und
kann deshalb nicht unterschreiben

Hengst
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‘Landgericht Berlin

Im Namen des Volkes

Geschiftsnummer:  16.0.173/01 ‘ | ‘Verkiindet am : 15. Mai 2001
' : Klose, JOS'in

In dem Verfahren der einstweiligen Verfigung

echtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)
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hat die Zivilkammer 16 des Landgerichts Berlin in 10589 Berlin (Charlbttenburg), Tegeler Weg 17
- 21, auf die mindliche Verhandlung vom 15. Mai 2001 unter Mitwirkung der Vorsitzenden
Richterin am Landgéricht Hengst, des Richters am Landgericht Dr. Hess und die Richterin

Dr. Morgenstern fir Recht erkannt:'

1. Die einstweilige Verfligung vom 27. Marz 2001 wird bestatigt.

2. Die Aﬁ?égsge_gnerin hat die weiteren Kosten des Verfahrens zu tragen. |

Tatbestand

Die Antragstellerin verlegt die Tageszeitung (]l und das Wochenmagazin

— Die Antragsgegnerin betreibt einen gewerblichen Pressespiegel, beliefert

also ihre jeweiligen Kunden mit zusammengesteliten Zeitungsausschnit—ten --auch solchen aus
besag"ten‘ Druckéchriften - zu einem jeweils definierten Themenkreis. Dies geschieht
normalerweise in Papierform auf dem Postweg. In jingerer Zeit bietet die Antragsgegnerin die

Ubersendung aber auch per E-Mail an. Hiergegen wendet sich die Antragstellerin.
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Ji,z\m "’chen der Antragstellenn und den Verfassem der Artlkel in besagten Druckschnften bestehen

va :_urheberrechtllche Nutzungsrechte anbelangt dle folgenden rechthchen Regelungen: -

. Haljptbemfiiéh fest angestellte Zeitschriftenredakteure unterliegen einem Manteltari'f\/ertrag'vom

31. Oktober 1998, in déssen § 12 (,Urheberrecht’) es u.a. heit:

o

- Die/der Redakteunn/Redakteur raumt dem Verlag das ausschlneBInche zeltllch raumlich
und lnhaltllch unbeschrénkte Recht ein, Urheberrechte und verwandte Schutzrechte im
Sinne des Urheberrechtsgesetzes die siefer in der Erfullung ihrer/seiner vertragllchen
Pflichten aus dem Arbeitsverhaltnis erworben hat, vom Zeitpunkt der Rechtsentstehung an

© zu nutzen. Die Einrdumung umfasst die Befugnls des Verlags, die Rechte im In- und
Ausland in kérperlicher Form zu nutzen und in unkérperlicher Form &ffentlich
wiederzugeben. Dies gilt insbesonde fir Printmedien, Film, Rundfunk und/oder digitale
Medien /Telekom-munikations- und Datendienste, z. B: Online-Dienste sowie
Datenbanken und elektronische Tragermedien (z. B. magne‘tische, optische, magneto-
optische und elektronische Trégermedien wie CD-ROM und Disketten), ungeachtet der

* Ubertragungs- und Trégertechniken..
Die Einrdumung erstreckt sich auf:
a) das Viervielféltigungsrecht gem. § 16 UrhG,
das Verbreitungsrecht gem. § 17 UrhG,
das Vorfihrungsrecht gem. § 19 Abs. 4 UrhG,
das Senderecht gem. § 20 UrhG, A

das Recht der Wledergabe von Funksendungen gem. § 22 UrhG,

b) das Recht zur Bearbeitung und Umgestaltung gem. § 23 UrhG,
das Recht zur Verfilmung und Widerverfilmung gem. §§ 88, 94, 95 UrhG,

c) diese Rechte an Lichtbildern gem. § 72 UrhG.
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Der/dem Redakteurin/Redakteur bleiben ihre/seine von urheberrechtlichen
Verwertungsgesélll'schaften wahrgenommenen Zweitverwertungsrechte und
‘Vergutungsanspriche nach §§ 21, 22 26, 27, 49, 53, 54a UrhG vorbehalten.
Verelnbarungen zwuschen Verlagen, Verlagszusammenschlussen und ‘

Verwertungsgesellschaften werden hlerdurch nicht berdGhrt.

Wegen weiterer Einzelheiten dieses - flr allgemeinverbindlich erklarten - Manteltérifvertrags wird

- soweit eingereicht - auf die Ablichtungen auf Blatt 10-14 der Akte verwiesen.

Mit Schreiben vom 20. Juli 2000 dankte die Antragsgegnerin ihrer Kundin[,—'

S GrbH (im Folgenden: - fir die Verlangerung eines

.Express-Auftrages” und umschrieb ihre Leistungen u.a. folgendermagen:

+ Belieferung:

tagesaktueller Export des Pressespiegels mit individuellem Layout an:

Dle Antragstellerin hat am 27. Marz 2001 eine einstweilige Verfuigung erw1rkt mit der der

Artikel aus der Wirtschafts- und Finanzzeitung Héndel,sblatt und/oder
dem Wirtschaftsmagazin WirtschaftsWoche elektronisch einzulesen,
auf Datentrégern abzuspeichern, und/oder online in Verkehr zu bringen
und/oder bringen zu lassen und/oder an Dritte per E-Mail zu versenden

oder versenden zu lassen.

Hiergegen richtet sich der Widerspruch- der Antragsgegnerin, der die einstweilige Verfigung am

23. April 2001 im Parteibetrieb zugestellt worden ist.
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% Antragstellerin trégt vor:

i ‘habe sich ;,die-orheberréchte“ (éuch) éinzelverfragligh einréumen lassen, wie sich aus Ziffer 5
gines (hier zu Blatt‘19-25 der Akte (lberreichten) aktuellen Vertragsmusters der Antragstellerin
‘é»bé; freie Mitarbeiter L,dbertragen” - so die An,tragstelle'rin - ,die Nutzungsrechte mit einem

ispielhaft zu Blatt 26 der Akte L‘Jberreichteh Forms_chreibeh (auf die Unterlagen wird hinsi_chtlich

‘der ndheren Einzelheiten verwiesen). Die Antragstellerin habe zwar schon seit ldngerer Zeit
vermutet, dass die Antragsgegnerin auch elektronische Presses-piegel erstellt. Sichere Kenntnis
hiervon habe Sie aber erstmals am 20. Februar 2001 erlangt, als ihr besagtés Schreiben der

Antragsgegnerin an die -erstmals zur Kenntnis gelangt sei.
Die Antragstellerin"beantragt,

worauf erkannt worden ist.

Die Antragsgegnerin beantragt,

die einstweilige Verfigung vom 27. Méarz 2001 aufzuheben und

¢ “den Antrag auf ihren Erlass zuriickzuweisen.

Die Antragsgegnerin tragt vor:

Die Antragstellerin sei nicht aktivlegitimie_rt. Die bisherige Verlagspraxis in Deutschland sei
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Verlegern und Journalisten Uber die' Verwendung der
Texte in elektronischen Pressespiegeln keiné Vereinbarungen getroffen séien, wie sich auch aus
(hiér zu Blatt 107 bis 111 der Akte Uberreichten) Presseartikeln ergebe. Jedenfalls habe die
Antragstellerin hier-in Frage stehend:é‘ Nut;ungsrechte,, falls sie sie doch erlangt haben sollte, auf

die_GmbH & Co KG (im Folgenden: ,die fJJJ# ibertragen, wie sich

aus zwei (hiér zu Blatt 112 und 115 der Akte Uberreichten) Presseartikeln, aus einem (hier zu
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7r Akte Uberreichten) Vertragsmuster der -Uber die Lieferung digitaler Artikel und Nutzung
neS .Elektronischen Pressespiegels” ergebe (auf die Unterlagen wird hinsichtlich der ndheren

Einzelheiten verwiesen).

Der Antragstellerin fehle ein Verfligungsgrund. Die Dringlichkeit entfalle hier dadurch, dass ein
' vennéinﬂicher UrheberrechtsvérstoB der Antragsgegnerin wegen der Verbreitung herkdmmlicher
und elektronischer Pressgspiegel befeits Anfang 2000 durch die Antragstellerin beanstandet
worden sei, wig sich aus einer (hier zu Blatt 127 bis 120 der Akte Uiberreichten) wechselseitigen

anwaltlichen Korrespondenz aus dem Friihjahr 2000 ergebe.

Wegen des weiteren Vdrbringen_s der Parteien im Einzelnen wird auf die .von ihren -
Verféhrensbevollméchtigten eingereichten Schriftsdtze nebst Anlagén sowie auf das
Sitzungsprotokoll verwiesen. Beide Parteien haben zum Zwecke der Glaubhaftmachung

verschiedene eidesstattliche Versicherungen eingereicht, auf die ebenfalls bezug genommen

wird.

Entscheidungsgriinde

Die einstweilige Verfligung war geméB den §§ 936, 925 ZPO zu bestatigen, da sie zurecht
ergangen -ist. - Die Antragstellerinv hat 'g_egekn die :Antragsgegn'er e'inen dringenden
Unterlassungsanspruch. aus § 97 Abs. 1 UrhG. Nach dieser . Vorschrift kann, wer das

Urheberrecht widerrechtlich verletzt, bei Wied‘erholungsgefahr vom Verletzten auf Unterlassung
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;Anspruch genommen werden. Diese Voraussetzungen liegen hier vor. Der von der
{ragsgegnerin mit Schreiben ; o vom

uli 2000 gegenuber der-in Aussicht genommene und demnach aubh durchgefuhrte

/ersand von Artikeln aus dem ,Handelsblatt* und der ,WirtschaftsWoche® per Email verletzt das
Urheberrecht  widerrechttich. Die  Antragstellerin ist als Veiletzte anzusehen. Eine
'Wiederholunvgsgefahr besfeht ebenso wie eine Dri_nglichkeii de‘sb geltend gemachten

'Unterlassungsbegehrens. Im Einzelnen gilt Folgendes:

Davon, dass die.k.dihier; in Rede stehenden Artikel aus dem _ und -der
-eméﬁ §2 Abs. 1 Nr. 1, Abs.2 UrhG regelmé&Rig urheberrechtlich geschatzt
sind, ist-nach dér Rechtsprechung des Bundesgen’chtshofs auszugehen. Danach besteht kein
Anlass, die urheberréchtliche Qualitat von Beitrégen in Zeitungen und Zeitschriften von
vqrnherein in Zweigel zu ziehen. Zwar kann einzelnen Beitragen die fur den urheberrechtlichen
Schutz erforderliche persénlichel geistige Leistung fehlen. Das ist insbesondere‘dann der Fall,
wenn es sich hierbei lediglich um die bloRe Sammlung vonFaktevn ohne jegliche sprachliche
Aufbereitu‘hg handelt. bies ist indéssen ein Ausnahméfall, der als solcher von dem auf das
Urheberrecht gestitzten Klagebegehren auch nicht erfasst wird. Es bestehen bei dem
gegebenen Regel-Ausnahmeverhéltnis des urheberrechtlichen Schutzes der bezeichneten Artikel
im * Streitfall keine rechtlichen Bedenken dagegen, eine in Einzelfallen mogliche
Auéeinandersetzung der Parteien ‘Uber die urheberrechtliche Qualifikation eines vom Klageantrag

erfassten Beitrags in das Vollstreckungsverfahren des § 890 ZPO zu verlagern (vgl. BGH GRUR

1997, 464, 465 - CB-infobank Il).

Die Antragstellerin ist auch - als ,Verletzte" im Sinne von § 97 Abs. 1 UrhG - berechtigt, die hier in
Rede stehenden - zunachst einmal.geman §§ 1, 7, 15 ff. UrhG den jéweiligen Artikelverfasser'n‘
zustehenden - digitalen Nutzungsrechte gegen die Antragsgegnerin geltend zu machen. Fur die

Artikel von fest angestellten Zeitschriftenredakteuren folgt das bereits aus § 12 des fur
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~ Artikel von Zeitungsredakteuren und freien Mitarbeitern gilt.im Ergebnis Gleiches, auch wenn die
~ Antragstellerin - das ist der Antragsgegnerin Zi]zu'g,eben = im hiesigen Verfahren diesbezlgliche

'rechts',verb.indliche ‘ausdrickliche (kollektiv- oder ‘individ‘ualvertragliche) Abreden nicht glaubhaft .

gemacht hat. Denn zum einen hat schon in einem frﬂheren Verfahren der Antragstellerin gegen

| die-das Oberlandesgericht Kéln-in seinem Urteil vom 30. Dezember 1999 - 6 U

151/99 - ausgeflhrt, dass die (hier wie dort in Rede stehenden) Unterlassungsansprdche der
Antragstellerin zustehen, da diese durch‘ dié be_ispielhafte Vorlage von Redakteursvertrégen
glaubhaft gemaéht hat, dass die Redakteure die ‘ausschlierslic_:hen Nutzungsrechte auf sie
,<ubertragen*” habeh (OLG Kéln GRUR 2000, 417, 420 - Elektronischer Pressespiegel; vgl. ferner
OLG Hamburg ZUM -2000, 960 ff.). Zum anderen folgt Gleiches nach Auffassung der Kammer
heutzutage auch ohne ausdr_Ucinch Abrede fir freie Mitarbeiter aus § 31 Abs. 5 UrhG und fur
angestelite Redakteure aus § 43 UrhG, jeweils i.V.m. den §§ 133, 157 BGB, da die digitale
Nutzung von'ZeitungsartikeIn mittlerweile allgémein ublich geworden ist und mangels - hier nicht
ersichtlicher - diesbezlglicher Rechtevorbehalte ider Artikelverfasser die Zeitungsverleger davon
ausgehen diirfen, sblche Rechte jetzt ebenfalls mit eingerdumt zu erhalten (fur Artikel aus der
Vergangenhe_it;- also der Zeit vor Eintritt besagter Ublichkeit mag - auch in Ansehung von § 31
Abs. 4 UrhG - Anderes gelten, solche Artikel stehen hier aber nicht oder jedenfalls nicht im
Wesentlichen‘ in Rede). Einen Verlust der damit- seitens der Ahtragstellerin erworbenen
ausschliérslichen digitalen Nutzungsrechte an die-hat die Antragsgegnerin demgegenuber
nicht glaubhaft gemacht, da aus den insoweit Uberreichten Unterlagen nicht hervorgeht, dass die
Antragsgegnerin der -in diesbezugliches ausschlieBliches Nutzungsrecht eingéréumt hat.
Ebenso wahrscheinlich erscheint daher, dass hier nur ein einfaches Nutzungsrecht eingerdumt
worden ist, . was der hier in Rede -Sfehenden Aktiv‘legi‘timati»on der Antragstellerin dann nicht
entgegensteht. Nach allem bis hierher Ausgefuhrten spricht im Ubrigen nach Auffassung der

Kammer vieles dafr, déss die Antragstellerin, selbst wenn sie im Einzelfalle nicht Inhaberin der
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gausschliefslichen,digitalen Nutzungsrechte sein sollte, berechtigt wére,‘einen diesbezglichen
Unterlassungsa.nsprijch gegen Dritfe geltend zu machen, da sie jedenfalls die Nutz_uhésre_chte far
die herkémmlicﬁe ~Vervielfaltigung und -~ Verbreitung in Papierform hat, digll‘ 'durch die
‘Vorgehensweisé der Antragsgegnerin ebenfalls kommerziell.beeintréchtig{ werden(vglhlerzu

BGH GRUR 1992, 697, 698 f. - Alf). S

In diese digitalen Nutzungsrechte greift die Antragsgegnerin ein, wenn sie Artikel besagter
Druckschriften nicht - wie friiher - im Original an Dritte verschickt (was gema® § 17 Abs. 2 UrhG
urheberrechtlich irrelevant'ist), sondemn elektronisch einliest (so genanntes scanning), also

zumindest in einem Arbeitsspeicher abspeichert, und sie anschlieRend online in’ den Verkehr

- bringt, insbesondere sie per Email verschickt. Alle diese Arbeitsvorgange stellen

Verwertungshandlungen i.S.v. § 15 UrhG dar, ohne dass hier im Einzelnen darauf eingegangen
werden misste, inwiefern Vervielfaltigungs-, Verbreitungs-, Wiedergabe-, oder sonstige dort im
Einzelnen benannte oder aber dort nicht be‘n‘annté Handlungen (su_i generis) vorliegen, denn die
einzelnen do‘rt aufgezahlten VefwertUngsarten sind nicht abschlieRend. Es handelt sich hier auch
niéht etwa lediglich um eine neue Versendungsform, die der - urheberrechtlich irrelevanten (s.0.) -
Versendung von Originalen im Postweg rechtlich gleichzustellen wére. Denn im I_etzteren»FaII
begibt sich der Versender des Eigentums und des Besitzes am Originalexemplar, wahrend er
dies beim Emailversand weiterhin behélt. Das ist wirtschaftlich vor allem dann von Bedeutung,
wenn eine V'iel;zahl von Kunden der Ahtragsgegnerjn einen identischen Artikel haben wollen.
Beim Originalversand miissen danﬁ namlich entsprechend viele Originalexemplare der Zeitung
oder Zeitschrift erworben werden. .Beim hiker in Rede stehenden Fall der ,elektronischen
Vervielféltigung“ gentigt dagegen inljedem Falle der Erwerb eines einzigen Originalexemplars,
das dann-immer wiéder alé Vorlage zum. .einscannen* verwendet werden kann. Dass diese
Nutzungsért - anders als der Originalvé:rsand - einer Zustimmung des Rechteinhabers oder aber
einer gesetzlichen Erléubnis (dazu sogleich) bedarf, r_huss aus Sicht der Kammer hier nicht weiter

vertieft werden.
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Die skizzieten  Eingriffe  in fremde  Rechte stélle/n sich als widerrechtliche
Umeberfechtsyedetzunéeh dar. Des. rechtsgeschaftlichen ' Erwerbs | eines diesbezt]gli}chen _
Nu_tzuhgéféchts rdhmt sich die Antragsgegnerin nicht.. Aber. auch ‘eine gesetzliche
Sch.rankenbestimmung -gemaR den §§‘45_ ff_.‘__L?J_lrhG .gre'ift hiér nicht zu Gunsten der
Antragsgegnerin ein. § 53 UrhG ist hier schon deshalb nicht einschidgig, weil es sich beim
gewerblichen Versand von Zeitungsartikeln per Email gegen Ent’g‘eit nicht um Vervielfaltigungen
zum priva‘t'en und sonstigén 'eigénen G'e‘brauph handelt. Aber auch § 49 Abs. 1 Satz 1 UrhG,
demzufolge dié Vervielfaltigung und Verbreitung einzelner Artikel aus Zeitungen und anderen
Iedigliéh Tagesihteressen dienenden InformatiOnsbIé&em dieser Art in anderen Zeitungen und
Informationsblétte‘rn diesejr Art unter Umstianden zuldssig ‘sein kénnen, greift hier nach
Auffassung der Kammer nicht ein. Eine Email ist wedér eine Tagészeitung noch ein
Information‘sblatt und letzterem auch nicht vergleichbar. Eine Analogié verbietet sich. DievKammer_
folgt hier der ausfihrlichen Begriindung des OLG Kaln (@.a.0. S. 419 f.), die vollumfanglich -éuf
den hier in Rede stehendén Emailversand Ubertragen wérden kann (gegen eine Anwendung von

§ 49 UrhG auch OLG Hamburg a.a.0.; Fromm/Nordemann, Urheberrecht, 9. Auflage, § 49 Rz. 3;

a.A. Méhring/Nicolini, Urheberrechtsgesetz, 2. Auflage, § 49 Rz. 12 ff, m.w.N. zum Streitstand).

Die Dringlichkeit des-mithin bestehenden Unterlassungsanspruchs liegt zun&chst einmal auf der
Hand, weil der Antragstellerin nicht angesonnén werd‘en kann, empfindliche urheberrechtswidrige
Eingriffe in die ihr zustehenden Nutzungsfechte ‘zunachst einmal bis zum rechtskraftigen
Abschluss eines Uhterlassungsprozesses hinzunehmen. Die Antrégsgegnerin hat auch nicht
etwa durch langes Zuwarten mit’ der Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe der Antragstellerin in
sicherer Kenntnis der digitalen Nutzung gezeigt, dass ihr selbst die Sache nicht eilig wére. Das
Schreiben der Antragsgegnerin an die-ist ihr - geman eidesstattlicher Vérsicherung ihres
Justiziars vom 21. Mérz 2601 (Bl. 163 der Akte) - erst am 20. Fébruar 2001 bekannt gewofden.

Anhaltépunkte dafiir, dass diese Angabe falsch ist, sind nicht glaubhaft gemacht und auch nicht
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' ~ersicﬁtlich Aus den von der Antragsgegherin eingereichten Unterlagen zu einem rechtlichen
Konfhkt zwischen den Parteien aus dem Jahre 2000 ergibt sich ebenfalls nichts Gegente|||ges

Denn dort ging es - jedenfalls auswe|sl|ch besagter Unterlagen nicht um digitale Nutzungen der

Antragsgegnerm.

Die Kostehentscheidung beruht auf §91 Abs.1 ZPO. Eine Entscheidung zur vorlaufigen
Vollstreckbarkeit musste nicht ergehen, da einstweilige Verfugungen und inre Bestatigungen kraft
Natur der Sache aus sich heraus sofort vollstreckbar sind, ohne dass es eines gesonderten

Ausspruchs hierzu bedarf.

B

Hengst Richterin am Landgericht Dr. Hess Dr. Morgenstern
ist urlaubsbedingt abwesend und
kann deshalb nicht unterschreiben

Hengst
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‘Landgericht Berlin

Im Namen des Volkes

Geschiftsnummer:  16.0.173/01 ‘ | ‘Verkiindet am : 15. Mai 2001
' : Klose, JOS'in

In dem Verfahren der einstweiligen Verfigung

echtsinformatik und Informationsrecht (Download am: 20.05.2024)
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hat die Zivilkammer 16 des Landgerichts Berlin in 10589 Berlin (Charlbttenburg), Tegeler Weg 17
- 21, auf die mindliche Verhandlung vom 15. Mai 2001 unter Mitwirkung der Vorsitzenden
Richterin am Landgéricht Hengst, des Richters am Landgericht Dr. Hess und die Richterin

Dr. Morgenstern fir Recht erkannt:'

1. Die einstweilige Verfligung vom 27. Marz 2001 wird bestatigt.

2. Die Aﬁ?égsge_gnerin hat die weiteren Kosten des Verfahrens zu tragen. |

Tatbestand

Die Antragstellerin verlegt die Tageszeitung (]l und das Wochenmagazin

— Die Antragsgegnerin betreibt einen gewerblichen Pressespiegel, beliefert

also ihre jeweiligen Kunden mit zusammengesteliten Zeitungsausschnit—ten --auch solchen aus
besag"ten‘ Druckéchriften - zu einem jeweils definierten Themenkreis. Dies geschieht
normalerweise in Papierform auf dem Postweg. In jingerer Zeit bietet die Antragsgegnerin die

Ubersendung aber auch per E-Mail an. Hiergegen wendet sich die Antragstellerin.
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Ji,z\m "’chen der Antragstellenn und den Verfassem der Artlkel in besagten Druckschnften bestehen

va :_urheberrechtllche Nutzungsrechte anbelangt dle folgenden rechthchen Regelungen: -

. Haljptbemfiiéh fest angestellte Zeitschriftenredakteure unterliegen einem Manteltari'f\/ertrag'vom

31. Oktober 1998, in déssen § 12 (,Urheberrecht’) es u.a. heit:

o

- Die/der Redakteunn/Redakteur raumt dem Verlag das ausschlneBInche zeltllch raumlich
und lnhaltllch unbeschrénkte Recht ein, Urheberrechte und verwandte Schutzrechte im
Sinne des Urheberrechtsgesetzes die siefer in der Erfullung ihrer/seiner vertragllchen
Pflichten aus dem Arbeitsverhaltnis erworben hat, vom Zeitpunkt der Rechtsentstehung an

© zu nutzen. Die Einrdumung umfasst die Befugnls des Verlags, die Rechte im In- und
Ausland in kérperlicher Form zu nutzen und in unkérperlicher Form &ffentlich
wiederzugeben. Dies gilt insbesonde fir Printmedien, Film, Rundfunk und/oder digitale
Medien /Telekom-munikations- und Datendienste, z. B: Online-Dienste sowie
Datenbanken und elektronische Tragermedien (z. B. magne‘tische, optische, magneto-
optische und elektronische Trégermedien wie CD-ROM und Disketten), ungeachtet der

* Ubertragungs- und Trégertechniken..
Die Einrdumung erstreckt sich auf:
a) das Viervielféltigungsrecht gem. § 16 UrhG,
das Verbreitungsrecht gem. § 17 UrhG,
das Vorfihrungsrecht gem. § 19 Abs. 4 UrhG,
das Senderecht gem. § 20 UrhG, A

das Recht der Wledergabe von Funksendungen gem. § 22 UrhG,

b) das Recht zur Bearbeitung und Umgestaltung gem. § 23 UrhG,
das Recht zur Verfilmung und Widerverfilmung gem. §§ 88, 94, 95 UrhG,

c) diese Rechte an Lichtbildern gem. § 72 UrhG.
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Der/dem Redakteurin/Redakteur bleiben ihre/seine von urheberrechtlichen
Verwertungsgesélll'schaften wahrgenommenen Zweitverwertungsrechte und
‘Vergutungsanspriche nach §§ 21, 22 26, 27, 49, 53, 54a UrhG vorbehalten.
Verelnbarungen zwuschen Verlagen, Verlagszusammenschlussen und ‘

Verwertungsgesellschaften werden hlerdurch nicht berdGhrt.

Wegen weiterer Einzelheiten dieses - flr allgemeinverbindlich erklarten - Manteltérifvertrags wird

- soweit eingereicht - auf die Ablichtungen auf Blatt 10-14 der Akte verwiesen.

Mit Schreiben vom 20. Juli 2000 dankte die Antragsgegnerin ihrer Kundin[,—'

S GrbH (im Folgenden: - fir die Verlangerung eines

.Express-Auftrages” und umschrieb ihre Leistungen u.a. folgendermagen:

+ Belieferung:

tagesaktueller Export des Pressespiegels mit individuellem Layout an:

Dle Antragstellerin hat am 27. Marz 2001 eine einstweilige Verfuigung erw1rkt mit der der

Artikel aus der Wirtschafts- und Finanzzeitung Héndel,sblatt und/oder
dem Wirtschaftsmagazin WirtschaftsWoche elektronisch einzulesen,
auf Datentrégern abzuspeichern, und/oder online in Verkehr zu bringen
und/oder bringen zu lassen und/oder an Dritte per E-Mail zu versenden

oder versenden zu lassen.

Hiergegen richtet sich der Widerspruch- der Antragsgegnerin, der die einstweilige Verfigung am

23. April 2001 im Parteibetrieb zugestellt worden ist.
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% Antragstellerin trégt vor:

i ‘habe sich ;,die-orheberréchte“ (éuch) éinzelverfragligh einréumen lassen, wie sich aus Ziffer 5
gines (hier zu Blatt‘19-25 der Akte (lberreichten) aktuellen Vertragsmusters der Antragstellerin
‘é»bé; freie Mitarbeiter L,dbertragen” - so die An,tragstelle'rin - ,die Nutzungsrechte mit einem

ispielhaft zu Blatt 26 der Akte L‘Jberreichteh Forms_chreibeh (auf die Unterlagen wird hinsi_chtlich

‘der ndheren Einzelheiten verwiesen). Die Antragstellerin habe zwar schon seit ldngerer Zeit
vermutet, dass die Antragsgegnerin auch elektronische Presses-piegel erstellt. Sichere Kenntnis
hiervon habe Sie aber erstmals am 20. Februar 2001 erlangt, als ihr besagtés Schreiben der

Antragsgegnerin an die -erstmals zur Kenntnis gelangt sei.
Die Antragstellerin"beantragt,

worauf erkannt worden ist.

Die Antragsgegnerin beantragt,

die einstweilige Verfigung vom 27. Méarz 2001 aufzuheben und

¢ “den Antrag auf ihren Erlass zuriickzuweisen.

Die Antragsgegnerin tragt vor:

Die Antragstellerin sei nicht aktivlegitimie_rt. Die bisherige Verlagspraxis in Deutschland sei
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Verlegern und Journalisten Uber die' Verwendung der
Texte in elektronischen Pressespiegeln keiné Vereinbarungen getroffen séien, wie sich auch aus
(hiér zu Blatt 107 bis 111 der Akte Uberreichten) Presseartikeln ergebe. Jedenfalls habe die
Antragstellerin hier-in Frage stehend:é‘ Nut;ungsrechte,, falls sie sie doch erlangt haben sollte, auf

die_GmbH & Co KG (im Folgenden: ,die fJJJ# ibertragen, wie sich

aus zwei (hiér zu Blatt 112 und 115 der Akte Uberreichten) Presseartikeln, aus einem (hier zu
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7r Akte Uberreichten) Vertragsmuster der -Uber die Lieferung digitaler Artikel und Nutzung
neS .Elektronischen Pressespiegels” ergebe (auf die Unterlagen wird hinsichtlich der ndheren

Einzelheiten verwiesen).

Der Antragstellerin fehle ein Verfligungsgrund. Die Dringlichkeit entfalle hier dadurch, dass ein
' vennéinﬂicher UrheberrechtsvérstoB der Antragsgegnerin wegen der Verbreitung herkdmmlicher
und elektronischer Pressgspiegel befeits Anfang 2000 durch die Antragstellerin beanstandet
worden sei, wig sich aus einer (hier zu Blatt 127 bis 120 der Akte Uiberreichten) wechselseitigen

anwaltlichen Korrespondenz aus dem Friihjahr 2000 ergebe.

Wegen des weiteren Vdrbringen_s der Parteien im Einzelnen wird auf die .von ihren -
Verféhrensbevollméchtigten eingereichten Schriftsdtze nebst Anlagén sowie auf das
Sitzungsprotokoll verwiesen. Beide Parteien haben zum Zwecke der Glaubhaftmachung

verschiedene eidesstattliche Versicherungen eingereicht, auf die ebenfalls bezug genommen

wird.

Entscheidungsgriinde

Die einstweilige Verfligung war geméB den §§ 936, 925 ZPO zu bestatigen, da sie zurecht
ergangen -ist. - Die Antragstellerinv hat 'g_egekn die :Antragsgegn'er e'inen dringenden
Unterlassungsanspruch. aus § 97 Abs. 1 UrhG. Nach dieser . Vorschrift kann, wer das

Urheberrecht widerrechtlich verletzt, bei Wied‘erholungsgefahr vom Verletzten auf Unterlassung
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;Anspruch genommen werden. Diese Voraussetzungen liegen hier vor. Der von der
{ragsgegnerin mit Schreiben ; o vom

uli 2000 gegenuber der-in Aussicht genommene und demnach aubh durchgefuhrte

/ersand von Artikeln aus dem ,Handelsblatt* und der ,WirtschaftsWoche® per Email verletzt das
Urheberrecht  widerrechttich. Die  Antragstellerin ist als Veiletzte anzusehen. Eine
'Wiederholunvgsgefahr besfeht ebenso wie eine Dri_nglichkeii de‘sb geltend gemachten

'Unterlassungsbegehrens. Im Einzelnen gilt Folgendes:

Davon, dass die.k.dihier; in Rede stehenden Artikel aus dem _ und -der
-eméﬁ §2 Abs. 1 Nr. 1, Abs.2 UrhG regelmé&Rig urheberrechtlich geschatzt
sind, ist-nach dér Rechtsprechung des Bundesgen’chtshofs auszugehen. Danach besteht kein
Anlass, die urheberréchtliche Qualitat von Beitrégen in Zeitungen und Zeitschriften von
vqrnherein in Zweigel zu ziehen. Zwar kann einzelnen Beitragen die fur den urheberrechtlichen
Schutz erforderliche persénlichel geistige Leistung fehlen. Das ist insbesondere‘dann der Fall,
wenn es sich hierbei lediglich um die bloRe Sammlung vonFaktevn ohne jegliche sprachliche
Aufbereitu‘hg handelt. bies ist indéssen ein Ausnahméfall, der als solcher von dem auf das
Urheberrecht gestitzten Klagebegehren auch nicht erfasst wird. Es bestehen bei dem
gegebenen Regel-Ausnahmeverhéltnis des urheberrechtlichen Schutzes der bezeichneten Artikel
im * Streitfall keine rechtlichen Bedenken dagegen, eine in Einzelfallen mogliche
Auéeinandersetzung der Parteien ‘Uber die urheberrechtliche Qualifikation eines vom Klageantrag

erfassten Beitrags in das Vollstreckungsverfahren des § 890 ZPO zu verlagern (vgl. BGH GRUR

1997, 464, 465 - CB-infobank Il).

Die Antragstellerin ist auch - als ,Verletzte" im Sinne von § 97 Abs. 1 UrhG - berechtigt, die hier in
Rede stehenden - zunachst einmal.geman §§ 1, 7, 15 ff. UrhG den jéweiligen Artikelverfasser'n‘
zustehenden - digitalen Nutzungsrechte gegen die Antragsgegnerin geltend zu machen. Fur die

Artikel von fest angestellten Zeitschriftenredakteuren folgt das bereits aus § 12 des fur
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~ Artikel von Zeitungsredakteuren und freien Mitarbeitern gilt.im Ergebnis Gleiches, auch wenn die
~ Antragstellerin - das ist der Antragsgegnerin Zi]zu'g,eben = im hiesigen Verfahren diesbezlgliche

'rechts',verb.indliche ‘ausdrickliche (kollektiv- oder ‘individ‘ualvertragliche) Abreden nicht glaubhaft .

gemacht hat. Denn zum einen hat schon in einem frﬂheren Verfahren der Antragstellerin gegen

| die-das Oberlandesgericht Kéln-in seinem Urteil vom 30. Dezember 1999 - 6 U

151/99 - ausgeflhrt, dass die (hier wie dort in Rede stehenden) Unterlassungsansprdche der
Antragstellerin zustehen, da diese durch‘ dié be_ispielhafte Vorlage von Redakteursvertrégen
glaubhaft gemaéht hat, dass die Redakteure die ‘ausschlierslic_:hen Nutzungsrechte auf sie
,<ubertragen*” habeh (OLG Kéln GRUR 2000, 417, 420 - Elektronischer Pressespiegel; vgl. ferner
OLG Hamburg ZUM -2000, 960 ff.). Zum anderen folgt Gleiches nach Auffassung der Kammer
heutzutage auch ohne ausdr_Ucinch Abrede fir freie Mitarbeiter aus § 31 Abs. 5 UrhG und fur
angestelite Redakteure aus § 43 UrhG, jeweils i.V.m. den §§ 133, 157 BGB, da die digitale
Nutzung von'ZeitungsartikeIn mittlerweile allgémein ublich geworden ist und mangels - hier nicht
ersichtlicher - diesbezlglicher Rechtevorbehalte ider Artikelverfasser die Zeitungsverleger davon
ausgehen diirfen, sblche Rechte jetzt ebenfalls mit eingerdumt zu erhalten (fur Artikel aus der
Vergangenhe_it;- also der Zeit vor Eintritt besagter Ublichkeit mag - auch in Ansehung von § 31
Abs. 4 UrhG - Anderes gelten, solche Artikel stehen hier aber nicht oder jedenfalls nicht im
Wesentlichen‘ in Rede). Einen Verlust der damit- seitens der Ahtragstellerin erworbenen
ausschliérslichen digitalen Nutzungsrechte an die-hat die Antragsgegnerin demgegenuber
nicht glaubhaft gemacht, da aus den insoweit Uberreichten Unterlagen nicht hervorgeht, dass die
Antragsgegnerin der -in diesbezugliches ausschlieBliches Nutzungsrecht eingéréumt hat.
Ebenso wahrscheinlich erscheint daher, dass hier nur ein einfaches Nutzungsrecht eingerdumt
worden ist, . was der hier in Rede -Sfehenden Aktiv‘legi‘timati»on der Antragstellerin dann nicht
entgegensteht. Nach allem bis hierher Ausgefuhrten spricht im Ubrigen nach Auffassung der

Kammer vieles dafr, déss die Antragstellerin, selbst wenn sie im Einzelfalle nicht Inhaberin der
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gausschliefslichen,digitalen Nutzungsrechte sein sollte, berechtigt wére,‘einen diesbezglichen
Unterlassungsa.nsprijch gegen Dritfe geltend zu machen, da sie jedenfalls die Nutz_uhésre_chte far
die herkémmlicﬁe ~Vervielfaltigung und -~ Verbreitung in Papierform hat, digll‘ 'durch die
‘Vorgehensweisé der Antragsgegnerin ebenfalls kommerziell.beeintréchtig{ werden(vglhlerzu

BGH GRUR 1992, 697, 698 f. - Alf). S

In diese digitalen Nutzungsrechte greift die Antragsgegnerin ein, wenn sie Artikel besagter
Druckschriften nicht - wie friiher - im Original an Dritte verschickt (was gema® § 17 Abs. 2 UrhG
urheberrechtlich irrelevant'ist), sondemn elektronisch einliest (so genanntes scanning), also

zumindest in einem Arbeitsspeicher abspeichert, und sie anschlieRend online in’ den Verkehr

- bringt, insbesondere sie per Email verschickt. Alle diese Arbeitsvorgange stellen

Verwertungshandlungen i.S.v. § 15 UrhG dar, ohne dass hier im Einzelnen darauf eingegangen
werden misste, inwiefern Vervielfaltigungs-, Verbreitungs-, Wiedergabe-, oder sonstige dort im
Einzelnen benannte oder aber dort nicht be‘n‘annté Handlungen (su_i generis) vorliegen, denn die
einzelnen do‘rt aufgezahlten VefwertUngsarten sind nicht abschlieRend. Es handelt sich hier auch
niéht etwa lediglich um eine neue Versendungsform, die der - urheberrechtlich irrelevanten (s.0.) -
Versendung von Originalen im Postweg rechtlich gleichzustellen wére. Denn im I_etzteren»FaII
begibt sich der Versender des Eigentums und des Besitzes am Originalexemplar, wahrend er
dies beim Emailversand weiterhin behélt. Das ist wirtschaftlich vor allem dann von Bedeutung,
wenn eine V'iel;zahl von Kunden der Ahtragsgegnerjn einen identischen Artikel haben wollen.
Beim Originalversand miissen danﬁ namlich entsprechend viele Originalexemplare der Zeitung
oder Zeitschrift erworben werden. .Beim hiker in Rede stehenden Fall der ,elektronischen
Vervielféltigung“ gentigt dagegen inljedem Falle der Erwerb eines einzigen Originalexemplars,
das dann-immer wiéder alé Vorlage zum. .einscannen* verwendet werden kann. Dass diese
Nutzungsért - anders als der Originalvé:rsand - einer Zustimmung des Rechteinhabers oder aber
einer gesetzlichen Erléubnis (dazu sogleich) bedarf, r_huss aus Sicht der Kammer hier nicht weiter

vertieft werden.
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Die skizzieten  Eingriffe  in fremde  Rechte stélle/n sich als widerrechtliche
Umeberfechtsyedetzunéeh dar. Des. rechtsgeschaftlichen ' Erwerbs | eines diesbezt]gli}chen _
Nu_tzuhgéféchts rdhmt sich die Antragsgegnerin nicht.. Aber. auch ‘eine gesetzliche
Sch.rankenbestimmung -gemaR den §§‘45_ ff_.‘__L?J_lrhG .gre'ift hiér nicht zu Gunsten der
Antragsgegnerin ein. § 53 UrhG ist hier schon deshalb nicht einschidgig, weil es sich beim
gewerblichen Versand von Zeitungsartikeln per Email gegen Ent’g‘eit nicht um Vervielfaltigungen
zum priva‘t'en und sonstigén 'eigénen G'e‘brauph handelt. Aber auch § 49 Abs. 1 Satz 1 UrhG,
demzufolge dié Vervielfaltigung und Verbreitung einzelner Artikel aus Zeitungen und anderen
Iedigliéh Tagesihteressen dienenden InformatiOnsbIé&em dieser Art in anderen Zeitungen und
Informationsblétte‘rn diesejr Art unter Umstianden zuldssig ‘sein kénnen, greift hier nach
Auffassung der Kammer nicht ein. Eine Email ist wedér eine Tagészeitung noch ein
Information‘sblatt und letzterem auch nicht vergleichbar. Eine Analogié verbietet sich. DievKammer_
folgt hier der ausfihrlichen Begriindung des OLG Kaln (@.a.0. S. 419 f.), die vollumfanglich -éuf
den hier in Rede stehendén Emailversand Ubertragen wérden kann (gegen eine Anwendung von

§ 49 UrhG auch OLG Hamburg a.a.0.; Fromm/Nordemann, Urheberrecht, 9. Auflage, § 49 Rz. 3;

a.A. Méhring/Nicolini, Urheberrechtsgesetz, 2. Auflage, § 49 Rz. 12 ff, m.w.N. zum Streitstand).

Die Dringlichkeit des-mithin bestehenden Unterlassungsanspruchs liegt zun&chst einmal auf der
Hand, weil der Antragstellerin nicht angesonnén werd‘en kann, empfindliche urheberrechtswidrige
Eingriffe in die ihr zustehenden Nutzungsfechte ‘zunachst einmal bis zum rechtskraftigen
Abschluss eines Uhterlassungsprozesses hinzunehmen. Die Antrégsgegnerin hat auch nicht
etwa durch langes Zuwarten mit’ der Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe der Antragstellerin in
sicherer Kenntnis der digitalen Nutzung gezeigt, dass ihr selbst die Sache nicht eilig wére. Das
Schreiben der Antragsgegnerin an die-ist ihr - geman eidesstattlicher Vérsicherung ihres
Justiziars vom 21. Mérz 2601 (Bl. 163 der Akte) - erst am 20. Fébruar 2001 bekannt gewofden.

Anhaltépunkte dafiir, dass diese Angabe falsch ist, sind nicht glaubhaft gemacht und auch nicht

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de


Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de
Internet-Zeitschrift für Rechtsinformatik und Informationsrecht - http://www.jurpc.de

http://www.jurpc.de

Internet-Zeitschrift fir Rechtsinformatik und Infotqu‘ationsrecht - http://www.jurpc.de‘

' ~ersicﬁtlich Aus den von der Antragsgegherin eingereichten Unterlagen zu einem rechtlichen
Konfhkt zwischen den Parteien aus dem Jahre 2000 ergibt sich ebenfalls nichts Gegente|||ges

Denn dort ging es - jedenfalls auswe|sl|ch besagter Unterlagen nicht um digitale Nutzungen der

Antragsgegnerm.

Die Kostehentscheidung beruht auf §91 Abs.1 ZPO. Eine Entscheidung zur vorlaufigen
Vollstreckbarkeit musste nicht ergehen, da einstweilige Verfugungen und inre Bestatigungen kraft
Natur der Sache aus sich heraus sofort vollstreckbar sind, ohne dass es eines gesonderten

Ausspruchs hierzu bedarf.

B

Hengst Richterin am Landgericht Dr. Hess Dr. Morgenstern
ist urlaubsbedingt abwesend und
kann deshalb nicht unterschreiben

Hengst
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‘Landgericht Berlin

Im Namen des Volkes

Geschiftsnummer:  16.0.173/01 ‘ | ‘Verkiindet am : 15. Mai 2001
' : Klose, JOS'in

In dem Verfahren der einstweiligen Verfigung
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hat die Zivilkammer 16 des Landgerichts Berlin in 10589 Berlin (Charlbttenburg), Tegeler Weg 17
- 21, auf die mindliche Verhandlung vom 15. Mai 2001 unter Mitwirkung der Vorsitzenden
Richterin am Landgéricht Hengst, des Richters am Landgericht Dr. Hess und die Richterin

Dr. Morgenstern fir Recht erkannt:'

1. Die einstweilige Verfligung vom 27. Marz 2001 wird bestatigt.

2. Die Aﬁ?égsge_gnerin hat die weiteren Kosten des Verfahrens zu tragen. |

Tatbestand

Die Antragstellerin verlegt die Tageszeitung (]l und das Wochenmagazin

— Die Antragsgegnerin betreibt einen gewerblichen Pressespiegel, beliefert

also ihre jeweiligen Kunden mit zusammengesteliten Zeitungsausschnit—ten --auch solchen aus
besag"ten‘ Druckéchriften - zu einem jeweils definierten Themenkreis. Dies geschieht
normalerweise in Papierform auf dem Postweg. In jingerer Zeit bietet die Antragsgegnerin die

Ubersendung aber auch per E-Mail an. Hiergegen wendet sich die Antragstellerin.
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Ji,z\m "’chen der Antragstellenn und den Verfassem der Artlkel in besagten Druckschnften bestehen

va :_urheberrechtllche Nutzungsrechte anbelangt dle folgenden rechthchen Regelungen: -

. Haljptbemfiiéh fest angestellte Zeitschriftenredakteure unterliegen einem Manteltari'f\/ertrag'vom

31. Oktober 1998, in déssen § 12 (,Urheberrecht’) es u.a. heit:

o

- Die/der Redakteunn/Redakteur raumt dem Verlag das ausschlneBInche zeltllch raumlich
und lnhaltllch unbeschrénkte Recht ein, Urheberrechte und verwandte Schutzrechte im
Sinne des Urheberrechtsgesetzes die siefer in der Erfullung ihrer/seiner vertragllchen
Pflichten aus dem Arbeitsverhaltnis erworben hat, vom Zeitpunkt der Rechtsentstehung an

© zu nutzen. Die Einrdumung umfasst die Befugnls des Verlags, die Rechte im In- und
Ausland in kérperlicher Form zu nutzen und in unkérperlicher Form &ffentlich
wiederzugeben. Dies gilt insbesonde fir Printmedien, Film, Rundfunk und/oder digitale
Medien /Telekom-munikations- und Datendienste, z. B: Online-Dienste sowie
Datenbanken und elektronische Tragermedien (z. B. magne‘tische, optische, magneto-
optische und elektronische Trégermedien wie CD-ROM und Disketten), ungeachtet der

* Ubertragungs- und Trégertechniken..
Die Einrdumung erstreckt sich auf:
a) das Viervielféltigungsrecht gem. § 16 UrhG,
das Verbreitungsrecht gem. § 17 UrhG,
das Vorfihrungsrecht gem. § 19 Abs. 4 UrhG,
das Senderecht gem. § 20 UrhG, A

das Recht der Wledergabe von Funksendungen gem. § 22 UrhG,

b) das Recht zur Bearbeitung und Umgestaltung gem. § 23 UrhG,
das Recht zur Verfilmung und Widerverfilmung gem. §§ 88, 94, 95 UrhG,

c) diese Rechte an Lichtbildern gem. § 72 UrhG.
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Der/dem Redakteurin/Redakteur bleiben ihre/seine von urheberrechtlichen
Verwertungsgesélll'schaften wahrgenommenen Zweitverwertungsrechte und
‘Vergutungsanspriche nach §§ 21, 22 26, 27, 49, 53, 54a UrhG vorbehalten.
Verelnbarungen zwuschen Verlagen, Verlagszusammenschlussen und ‘

Verwertungsgesellschaften werden hlerdurch nicht berdGhrt.

Wegen weiterer Einzelheiten dieses - flr allgemeinverbindlich erklarten - Manteltérifvertrags wird

- soweit eingereicht - auf die Ablichtungen auf Blatt 10-14 der Akte verwiesen.

Mit Schreiben vom 20. Juli 2000 dankte die Antragsgegnerin ihrer Kundin[,—'

S GrbH (im Folgenden: - fir die Verlangerung eines

.Express-Auftrages” und umschrieb ihre Leistungen u.a. folgendermagen:

+ Belieferung:

tagesaktueller Export des Pressespiegels mit individuellem Layout an:

Dle Antragstellerin hat am 27. Marz 2001 eine einstweilige Verfuigung erw1rkt mit der der

Artikel aus der Wirtschafts- und Finanzzeitung Héndel,sblatt und/oder
dem Wirtschaftsmagazin WirtschaftsWoche elektronisch einzulesen,
auf Datentrégern abzuspeichern, und/oder online in Verkehr zu bringen
und/oder bringen zu lassen und/oder an Dritte per E-Mail zu versenden

oder versenden zu lassen.

Hiergegen richtet sich der Widerspruch- der Antragsgegnerin, der die einstweilige Verfigung am

23. April 2001 im Parteibetrieb zugestellt worden ist.
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% Antragstellerin trégt vor:

i ‘habe sich ;,die-orheberréchte“ (éuch) éinzelverfragligh einréumen lassen, wie sich aus Ziffer 5
gines (hier zu Blatt‘19-25 der Akte (lberreichten) aktuellen Vertragsmusters der Antragstellerin
‘é»bé; freie Mitarbeiter L,dbertragen” - so die An,tragstelle'rin - ,die Nutzungsrechte mit einem

ispielhaft zu Blatt 26 der Akte L‘Jberreichteh Forms_chreibeh (auf die Unterlagen wird hinsi_chtlich

‘der ndheren Einzelheiten verwiesen). Die Antragstellerin habe zwar schon seit ldngerer Zeit
vermutet, dass die Antragsgegnerin auch elektronische Presses-piegel erstellt. Sichere Kenntnis
hiervon habe Sie aber erstmals am 20. Februar 2001 erlangt, als ihr besagtés Schreiben der

Antragsgegnerin an die -erstmals zur Kenntnis gelangt sei.
Die Antragstellerin"beantragt,

worauf erkannt worden ist.

Die Antragsgegnerin beantragt,

die einstweilige Verfigung vom 27. Méarz 2001 aufzuheben und

¢ “den Antrag auf ihren Erlass zuriickzuweisen.

Die Antragsgegnerin tragt vor:

Die Antragstellerin sei nicht aktivlegitimie_rt. Die bisherige Verlagspraxis in Deutschland sei
dadurch gekennzeichnet, dass zwischen Verlegern und Journalisten Uber die' Verwendung der
Texte in elektronischen Pressespiegeln keiné Vereinbarungen getroffen séien, wie sich auch aus
(hiér zu Blatt 107 bis 111 der Akte Uberreichten) Presseartikeln ergebe. Jedenfalls habe die
Antragstellerin hier-in Frage stehend:é‘ Nut;ungsrechte,, falls sie sie doch erlangt haben sollte, auf

die_GmbH & Co KG (im Folgenden: ,die fJJJ# ibertragen, wie sich

aus zwei (hiér zu Blatt 112 und 115 der Akte Uberreichten) Presseartikeln, aus einem (hier zu
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7r Akte Uberreichten) Vertragsmuster der -Uber die Lieferung digitaler Artikel und Nutzung
neS .Elektronischen Pressespiegels” ergebe (auf die Unterlagen wird hinsichtlich der ndheren

Einzelheiten verwiesen).

Der Antragstellerin fehle ein Verfligungsgrund. Die Dringlichkeit entfalle hier dadurch, dass ein
' vennéinﬂicher UrheberrechtsvérstoB der Antragsgegnerin wegen der Verbreitung herkdmmlicher
und elektronischer Pressgspiegel befeits Anfang 2000 durch die Antragstellerin beanstandet
worden sei, wig sich aus einer (hier zu Blatt 127 bis 120 der Akte Uiberreichten) wechselseitigen

anwaltlichen Korrespondenz aus dem Friihjahr 2000 ergebe.

Wegen des weiteren Vdrbringen_s der Parteien im Einzelnen wird auf die .von ihren -
Verféhrensbevollméchtigten eingereichten Schriftsdtze nebst Anlagén sowie auf das
Sitzungsprotokoll verwiesen. Beide Parteien haben zum Zwecke der Glaubhaftmachung

verschiedene eidesstattliche Versicherungen eingereicht, auf die ebenfalls bezug genommen

wird.

Entscheidungsgriinde

Die einstweilige Verfligung war geméB den §§ 936, 925 ZPO zu bestatigen, da sie zurecht
ergangen -ist. - Die Antragstellerinv hat 'g_egekn die :Antragsgegn'er e'inen dringenden
Unterlassungsanspruch. aus § 97 Abs. 1 UrhG. Nach dieser . Vorschrift kann, wer das

Urheberrecht widerrechtlich verletzt, bei Wied‘erholungsgefahr vom Verletzten auf Unterlassung
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;Anspruch genommen werden. Diese Voraussetzungen liegen hier vor. Der von der
{ragsgegnerin mit Schreiben ; o vom

uli 2000 gegenuber der-in Aussicht genommene und demnach aubh durchgefuhrte

/ersand von Artikeln aus dem ,Handelsblatt* und der ,WirtschaftsWoche® per Email verletzt das
Urheberrecht  widerrechttich. Die  Antragstellerin ist als Veiletzte anzusehen. Eine
'Wiederholunvgsgefahr besfeht ebenso wie eine Dri_nglichkeii de‘sb geltend gemachten

'Unterlassungsbegehrens. Im Einzelnen gilt Folgendes:

Davon, dass die.k.dihier; in Rede stehenden Artikel aus dem _ und -der
-eméﬁ §2 Abs. 1 Nr. 1, Abs.2 UrhG regelmé&Rig urheberrechtlich geschatzt
sind, ist-nach dér Rechtsprechung des Bundesgen’chtshofs auszugehen. Danach besteht kein
Anlass, die urheberréchtliche Qualitat von Beitrégen in Zeitungen und Zeitschriften von
vqrnherein in Zweigel zu ziehen. Zwar kann einzelnen Beitragen die fur den urheberrechtlichen
Schutz erforderliche persénlichel geistige Leistung fehlen. Das ist insbesondere‘dann der Fall,
wenn es sich hierbei lediglich um die bloRe Sammlung vonFaktevn ohne jegliche sprachliche
Aufbereitu‘hg handelt. bies ist indéssen ein Ausnahméfall, der als solcher von dem auf das
Urheberrecht gestitzten Klagebegehren auch nicht erfasst wird. Es bestehen bei dem
gegebenen Regel-Ausnahmeverhéltnis des urheberrechtlichen Schutzes der bezeichneten Artikel
im * Streitfall keine rechtlichen Bedenken dagegen, eine in Einzelfallen mogliche
Auéeinandersetzung der Parteien ‘Uber die urheberrechtliche Qualifikation eines vom Klageantrag

erfassten Beitrags in das Vollstreckungsverfahren des § 890 ZPO zu verlagern (vgl. BGH GRUR

1997, 464, 465 - CB-infobank Il).

Die Antragstellerin ist auch - als ,Verletzte" im Sinne von § 97 Abs. 1 UrhG - berechtigt, die hier in
Rede stehenden - zunachst einmal.geman §§ 1, 7, 15 ff. UrhG den jéweiligen Artikelverfasser'n‘
zustehenden - digitalen Nutzungsrechte gegen die Antragsgegnerin geltend zu machen. Fur die

Artikel von fest angestellten Zeitschriftenredakteuren folgt das bereits aus § 12 des fur
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~ Artikel von Zeitungsredakteuren und freien Mitarbeitern gilt.im Ergebnis Gleiches, auch wenn die
~ Antragstellerin - das ist der Antragsgegnerin Zi]zu'g,eben = im hiesigen Verfahren diesbezlgliche

'rechts',verb.indliche ‘ausdrickliche (kollektiv- oder ‘individ‘ualvertragliche) Abreden nicht glaubhaft .

gemacht hat. Denn zum einen hat schon in einem frﬂheren Verfahren der Antragstellerin gegen

| die-das Oberlandesgericht Kéln-in seinem Urteil vom 30. Dezember 1999 - 6 U

151/99 - ausgeflhrt, dass die (hier wie dort in Rede stehenden) Unterlassungsansprdche der
Antragstellerin zustehen, da diese durch‘ dié be_ispielhafte Vorlage von Redakteursvertrégen
glaubhaft gemaéht hat, dass die Redakteure die ‘ausschlierslic_:hen Nutzungsrechte auf sie
,<ubertragen*” habeh (OLG Kéln GRUR 2000, 417, 420 - Elektronischer Pressespiegel; vgl. ferner
OLG Hamburg ZUM -2000, 960 ff.). Zum anderen folgt Gleiches nach Auffassung der Kammer
heutzutage auch ohne ausdr_Ucinch Abrede fir freie Mitarbeiter aus § 31 Abs. 5 UrhG und fur
angestelite Redakteure aus § 43 UrhG, jeweils i.V.m. den §§ 133, 157 BGB, da die digitale
Nutzung von'ZeitungsartikeIn mittlerweile allgémein ublich geworden ist und mangels - hier nicht
ersichtlicher - diesbezlglicher Rechtevorbehalte ider Artikelverfasser die Zeitungsverleger davon
ausgehen diirfen, sblche Rechte jetzt ebenfalls mit eingerdumt zu erhalten (fur Artikel aus der
Vergangenhe_it;- also der Zeit vor Eintritt besagter Ublichkeit mag - auch in Ansehung von § 31
Abs. 4 UrhG - Anderes gelten, solche Artikel stehen hier aber nicht oder jedenfalls nicht im
Wesentlichen‘ in Rede). Einen Verlust der damit- seitens der Ahtragstellerin erworbenen
ausschliérslichen digitalen Nutzungsrechte an die-hat die Antragsgegnerin demgegenuber
nicht glaubhaft gemacht, da aus den insoweit Uberreichten Unterlagen nicht hervorgeht, dass die
Antragsgegnerin der -in diesbezugliches ausschlieBliches Nutzungsrecht eingéréumt hat.
Ebenso wahrscheinlich erscheint daher, dass hier nur ein einfaches Nutzungsrecht eingerdumt
worden ist, . was der hier in Rede -Sfehenden Aktiv‘legi‘timati»on der Antragstellerin dann nicht
entgegensteht. Nach allem bis hierher Ausgefuhrten spricht im Ubrigen nach Auffassung der

Kammer vieles dafr, déss die Antragstellerin, selbst wenn sie im Einzelfalle nicht Inhaberin der
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gausschliefslichen,digitalen Nutzungsrechte sein sollte, berechtigt wére,‘einen diesbezglichen
Unterlassungsa.nsprijch gegen Dritfe geltend zu machen, da sie jedenfalls die Nutz_uhésre_chte far
die herkémmlicﬁe ~Vervielfaltigung und -~ Verbreitung in Papierform hat, digll‘ 'durch die
‘Vorgehensweisé der Antragsgegnerin ebenfalls kommerziell.beeintréchtig{ werden(vglhlerzu

BGH GRUR 1992, 697, 698 f. - Alf). S

In diese digitalen Nutzungsrechte greift die Antragsgegnerin ein, wenn sie Artikel besagter
Druckschriften nicht - wie friiher - im Original an Dritte verschickt (was gema® § 17 Abs. 2 UrhG
urheberrechtlich irrelevant'ist), sondemn elektronisch einliest (so genanntes scanning), also

zumindest in einem Arbeitsspeicher abspeichert, und sie anschlieRend online in’ den Verkehr

- bringt, insbesondere sie per Email verschickt. Alle diese Arbeitsvorgange stellen

Verwertungshandlungen i.S.v. § 15 UrhG dar, ohne dass hier im Einzelnen darauf eingegangen
werden misste, inwiefern Vervielfaltigungs-, Verbreitungs-, Wiedergabe-, oder sonstige dort im
Einzelnen benannte oder aber dort nicht be‘n‘annté Handlungen (su_i generis) vorliegen, denn die
einzelnen do‘rt aufgezahlten VefwertUngsarten sind nicht abschlieRend. Es handelt sich hier auch
niéht etwa lediglich um eine neue Versendungsform, die der - urheberrechtlich irrelevanten (s.0.) -
Versendung von Originalen im Postweg rechtlich gleichzustellen wére. Denn im I_etzteren»FaII
begibt sich der Versender des Eigentums und des Besitzes am Originalexemplar, wahrend er
dies beim Emailversand weiterhin behélt. Das ist wirtschaftlich vor allem dann von Bedeutung,
wenn eine V'iel;zahl von Kunden der Ahtragsgegnerjn einen identischen Artikel haben wollen.
Beim Originalversand miissen danﬁ namlich entsprechend viele Originalexemplare der Zeitung
oder Zeitschrift erworben werden. .Beim hiker in Rede stehenden Fall der ,elektronischen
Vervielféltigung“ gentigt dagegen inljedem Falle der Erwerb eines einzigen Originalexemplars,
das dann-immer wiéder alé Vorlage zum. .einscannen* verwendet werden kann. Dass diese
Nutzungsért - anders als der Originalvé:rsand - einer Zustimmung des Rechteinhabers oder aber
einer gesetzlichen Erléubnis (dazu sogleich) bedarf, r_huss aus Sicht der Kammer hier nicht weiter

vertieft werden.
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Die skizzieten  Eingriffe  in fremde  Rechte stélle/n sich als widerrechtliche
Umeberfechtsyedetzunéeh dar. Des. rechtsgeschaftlichen ' Erwerbs | eines diesbezt]gli}chen _
Nu_tzuhgéféchts rdhmt sich die Antragsgegnerin nicht.. Aber. auch ‘eine gesetzliche
Sch.rankenbestimmung -gemaR den §§‘45_ ff_.‘__L?J_lrhG .gre'ift hiér nicht zu Gunsten der
Antragsgegnerin ein. § 53 UrhG ist hier schon deshalb nicht einschidgig, weil es sich beim
gewerblichen Versand von Zeitungsartikeln per Email gegen Ent’g‘eit nicht um Vervielfaltigungen
zum priva‘t'en und sonstigén 'eigénen G'e‘brauph handelt. Aber auch § 49 Abs. 1 Satz 1 UrhG,
demzufolge dié Vervielfaltigung und Verbreitung einzelner Artikel aus Zeitungen und anderen
Iedigliéh Tagesihteressen dienenden InformatiOnsbIé&em dieser Art in anderen Zeitungen und
Informationsblétte‘rn diesejr Art unter Umstianden zuldssig ‘sein kénnen, greift hier nach
Auffassung der Kammer nicht ein. Eine Email ist wedér eine Tagészeitung noch ein
Information‘sblatt und letzterem auch nicht vergleichbar. Eine Analogié verbietet sich. DievKammer_
folgt hier der ausfihrlichen Begriindung des OLG Kaln (@.a.0. S. 419 f.), die vollumfanglich -éuf
den hier in Rede stehendén Emailversand Ubertragen wérden kann (gegen eine Anwendung von

§ 49 UrhG auch OLG Hamburg a.a.0.; Fromm/Nordemann, Urheberrecht, 9. Auflage, § 49 Rz. 3;

a.A. Méhring/Nicolini, Urheberrechtsgesetz, 2. Auflage, § 49 Rz. 12 ff, m.w.N. zum Streitstand).

Die Dringlichkeit des-mithin bestehenden Unterlassungsanspruchs liegt zun&chst einmal auf der
Hand, weil der Antragstellerin nicht angesonnén werd‘en kann, empfindliche urheberrechtswidrige
Eingriffe in die ihr zustehenden Nutzungsfechte ‘zunachst einmal bis zum rechtskraftigen
Abschluss eines Uhterlassungsprozesses hinzunehmen. Die Antrégsgegnerin hat auch nicht
etwa durch langes Zuwarten mit’ der Inanspruchnahme gerichtlicher Hilfe der Antragstellerin in
sicherer Kenntnis der digitalen Nutzung gezeigt, dass ihr selbst die Sache nicht eilig wére. Das
Schreiben der Antragsgegnerin an die-ist ihr - geman eidesstattlicher Vérsicherung ihres
Justiziars vom 21. Mérz 2601 (Bl. 163 der Akte) - erst am 20. Fébruar 2001 bekannt gewofden.

Anhaltépunkte dafiir, dass diese Angabe falsch ist, sind nicht glaubhaft gemacht und auch nicht
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' ~ersicﬁtlich Aus den von der Antragsgegherin eingereichten Unterlagen zu einem rechtlichen
Konfhkt zwischen den Parteien aus dem Jahre 2000 ergibt sich ebenfalls nichts Gegente|||ges

Denn dort ging es - jedenfalls auswe|sl|ch besagter Unterlagen nicht um digitale Nutzungen der

Antragsgegnerm.

Die Kostehentscheidung beruht auf §91 Abs.1 ZPO. Eine Entscheidung zur vorlaufigen
Vollstreckbarkeit musste nicht ergehen, da einstweilige Verfugungen und inre Bestatigungen kraft
Natur der Sache aus sich heraus sofort vollstreckbar sind, ohne dass es eines gesonderten

Ausspruchs hierzu bedarf.

B

Hengst Richterin am Landgericht Dr. Hess Dr. Morgenstern
ist urlaubsbedingt abwesend und
kann deshalb nicht unterschreiben

Hengst
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